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■ Die Sängerin hat in 
Las Vegas für Tausen-
de Dollar Naschereien 
eingekauft.

Las Vegas (VN) Britney 
Spears hat sich in der Su-
gar Factory im Nobel-Hotel 
Mirage in Las Vegas für 3000 
Dollar (ca. 2100 Euro) mit Sü-
ßigkeiten eingedeckt, als sie 
in Begleitung ihres Freundes 
Jason Trawick und ihrer Söh-
ne Sean Preston (4) und Jayden 
James (3)  durch den Shop stö-
berte.

Sündteure Lollis
Ein Insider: „Spears hat un-

gefähr 3000 Dollar bezahlt und 
mit zehn prall gefüllten Ein-
kaufstüten  den Laden wieder 
verlassen. Sie hat eine Menge 
Süßigkeiten und Shirts für 
ihre Kinder sowie einige Cou-
ture-Lollis für ihre Tanzcrew 
gekauft.“

Unter den Sachen, die sich 
Spears – die derzeit in Las Ve-
gas für die letzte US-Show ih-
rer ‚Circus‘-Welttournee weilt 
– kaufte, war auch eine Box der 
berühmten ‚Sugar Factory‘-
Milchschokolade und 25 Lollis, 
von denen jeder 25 Dollar kos-
tet (ungefähr 17 Euro).

Nachdem sie  die Leckereien 
bezahlt hatte, ließt sich die 
27-Jährige von der Sugar Fac-
tory noch weitere Süßigkeiten 
im Wert von 2500 Dollar in ihr 
Zimmer im Mirage schicken.

Britney Spears gibt ein 
Vermögen für Süßes ausüber die man spricht
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� „Schönster Grand Prix“. Der lebens-
lang gesperrte ehemalige Renault-Team-
chef Flavio Briatore tröstet sich mit den 
Freuden einer Vaterschaft. Der 59 Jahre 
alte Lebemann bekommt ein Kind von 
seiner 27-jährigen Frau 
Elisabetta Gregoraci. 

Wiesn-Wirt ließ 
Jacksons Vater 
nicht ins Zelt 

Wiesn-Wirt Sepp Krätz 
hat wegen moralischer 
Bedenken Joe Jackson, 
den Vater des kürzlich 
verstorbenen Popstars 
Michael Jackson nicht 
in sein Festzelt gelassen. 
man kann doch nicht fei-
ern und mitschunkeln, 
obwohl das eigene Kind 
vor Kurzem gestorben ist. 
Das gehört sich nicht.“

Blondinen 
haben auch 
Nachteile

Blonde Frauen haben 
nach Ansicht von Michelle 
Hunziker auch Nachteile 
wegen ihrer Haarfarbe. 
„Wir Blondinen sind gut 
fürs Fernsehen, aber uns 
heiratet kein Schwein“, 
sagte die Moderatorin 
der Illustrierten „Bunte“. 
„Männer finden blonde 
Frauen super, aber nur 
für eine kurze Sommer-
liebe, dann heiraten sie 
sowieso eine dunkelhaa-
rige Frau.
Zumin-
dest ist 
das in 
Italien 
so.“

Zu sexy
Die 21-jährige Sän-
gerin Rihanna wollte 
in Venedig die 
21-Jährige die Basi-
lica di San Marco be-
suchen. Doch leider 
war ihr schwarzes 
Minikleid, unter 
dem ein neonfar-
bener BH hervor-
lugte, zu sexy.  Um 
sich das touristische 
Highlight nicht 
entgehen zu lassen, 
wickelte sich Rihan-
na kurzerhand zwei 
Tücher um Hüfte 
und Schultern.

Britney Spears mit ihren Söhnen Sean Preston und Jayden. (AP, Reuters)

Flug ins All
Der Gründer des Cir-

que de Soleil, Guy Lali-
berté, ist am Mittwoch 
von der kasachischen 
Steppe aus zur Internati-
onalen Raumstation (ISS) 
gestartet. Der Kanadier 
zahlte 35 Mill. Dollar (24,1 
Mill. Euro) für den Flug. 

Cirque-du-Soleil-Chef Lali-
berté flog zur ISS.

Zürich (VN) Der seit vier 
Tagen in Zürich inhaftierte 
Star-Regisseur Roman Polanski 
hat schlechte Chancen, seiner 
Auslieferung an die USA zu 
entgehen. Das geht am Mitt-
woch aus Aussagen führender 
Schweizer Justizexperten her-
vor. Auch auf  Hilfe der Politik, 
wie sie Frankreich und Polen 
versuchen, muss der Oscar-
preisträger wohl verzichten.

„In polizeilichen und juris-
tischen Verfahren ist, wenn 
sie einmal laufen, grundsätz-
lich kein Platz für politische 
Einflussnahme“, sagte Justiz-
ministerin Eveline Widmer-
Schlumpf  der „Neuen Zürcher 
Zeitung“ (Mittwochausgabe). 

Der 76-Jährige war am ver-
gangenen Samstag bei seiner 
Einreise in die Schweiz wegen 
eines rund 30 Jahre zurück-
liegenden Sexualdelikts ver-
haftet worden. Er 
versucht jetzt 
u. a. über
seine Anwäl-
te, einen 
Hausarrest 
in seinem 
Chalet im 
Prominenten-
ort Gstaad zu 
erwirken.

Schlechte Chancen 
auf Freilassung

Dornbirn: Agenturbetreiber
ließen die Korken knallen

Dornbirn (VN) Erfolgreiche Kommunikati-
onsprofis mit Herz und Verstand: so lautet das 
Motto bei der Dornbirner Werbeagentur  Ric-
quebourg, die damit seit Jahren auf  Erfolgs-
kurs segelt. Grund genug für das Geschäfts-
führertrio Reinhard Kogler, Andreas Mathis und 
Bernhard Weber, Kunden sowie Partner und 
Freunde der Agentur zu einem großen Herbst-
fest zu laden und damit gleichzeitig auch die 
neuen Räumlichkeiten der Agentur im Steine-
bach 13 offiziell zu eröffnen und einzuweihen. 
Das herbstliche Buffet aus dem Kochstudio 
Seidl ließ jedenfalls die Herzen zahlreicher 
Feinschmecker, darunter Peter Schmid 
 (inatura), Jutta Zorn-Schnötzinger (Brainpool) 
oder Gerard Hann (Vorarlberger Medienhaus) 
höher schlagen. Sprichwörtlich warm ums 
Herz wurde es Gerhard Stübe (Festspielhaus 
Bregenz) und Annabell bei jazzigem Sound von 
Agenturpraktikant Lukas Bildstein. Auch der 
Hohenemer Bürgermeister Richard Amann, 
Karoline Riedmann (Messepark Dornbirn) sowie 
Andreas Neuhauser  mit Christian Burtscher, 
Florian Waldorf und Oliver Huber (Illwerke VKW 
Gruppe) oder Barbara Schmidhofer (Glas Marte), 
Andreas Ganahl (Getzner), Verena Mathis (Messe 
Dornbirn) und Sylvia Neugebauer zeigten sich 
hellauf  begeistert von der Stimmung bei der 
herbstlichen Party. ##Anton Walser##

■ Vorarlbergs Rech-
nungsprüfer hatten 
gestern einen triftigen 
Grund zum Feiern.

Bregenz (VN) Die Einrich-
tung mit Herbert Schmalhardt als 
Direktor an der Spitze wurde 
nämlich vor einem Jahrzehnt 
ins Leben gerufen. Im Rahmen 
eines Festakts mit LH Herbert 
Sausgruber, Statthalter Markus 
Wallner, Landesräten wie Karl-
heinz Rüdisser, Erich Schwärzler 
oder Dieter Egger sowie LT-
Präsident Gebhard Halder und 
dessen Stellvertreterinnen 
Gabi Nussbaumer und Bernadet-

te Mennel sowie Abgeordneten 
wie Johannes Rauch, Rainer Gö-
gele, Michael Ritsch oder Kurt 
Fischer wurden die Leistungen 
der Prüfer während einer von 
Angelika Böhler moderierten 
Feier im Landhaus als „qua-
litätsvolle Arbeit“ gewürdigt. 
Ebenso unter der Gratulan-
tenschar: Gerichtspräsident 
Heinz Bildstein, Rotkreuzprä-
sident Sigi Gasser, Bertl Wid-
mer, Bezirkshauptmänner wie 
Berndt Salomon und Johannes 
Nöbl, Ex-Abgordnete wie Russ-
Preis-Träger Günter Lampert, 
Adolf Concin sowie Hans Kohler 
und Gerald Fleisch, welcher vor 
seiner Karriere als Spitalsdi-
rektor vier Jahre lang beim 
Rechnungshof  in Bregenz sei-
ne Brötchen verdiente. ##Anton Walser##

Großer Bahnhof für 
„Rechnungsprüfer“

Lesen Sie morgen: 
Prominent besetzte Premieren-

party im Landestheater Bregenz.
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Melitta Schallert (l.) mit LR Die-
ter Egger und Petra Mayer.

„Alte Parteifreunde“: 
Hans Kohler (l.) und 
Adolf Concin.

Gerold Riedmann 
(l.) mit Günter 
Lampert.

Hans-Peter 
Ludescher 
und Ber-
nadette 
Mennel.

Direktor 
Herbert 
Schmal-
hardt (l.) 
mit Sekti-
onschefin 
Edith Gol-
deband und 
LH Herbert 
Sausgruber.

Partylaune: Christof Burtscher (l.), Florian Waldorf, 
Oliver Huber und Sylvia Neugebauer.        (Foto: Pzwei)

PR-Lady 
Simone 
Matt 
(l.) und 
Daniela 
Rinder.


